
Post-Tarif Lu österreichischer Währung
vom 1 . November 1858 an.
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Post - Tarif Lu österreichischer Währung
vom 1 . November1858 an. (Fortsetzung .)
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Briefporto -Tarif r « i
iir österreichischer Währung .

Für einen Brief und für alle
andern zur Versendung in
Briefpaketen geeigneten Ge¬

genstände .

bis ein -
schließl.

10
Meilen .

über 10
bis ein -
schließl .
20 Meil .

über 20
Meilen .

Lokal
Porto .

fl. >Nkr . fl . >Nkr . fl . jNkr . fl . jNkr .

bis einschließlich 1 Loth 5 10 15
über 1 Loth „ „ 2 „ — 10 — 20 — 30 — —

„ 3 „ — 15 — 30 — 45 — —
„ 3 „ „ 4 „ — 20 — 40 — 60 — —
„ 4 „ „ „ 5 „ — 25 — 50 — 75 — —
„ 5 „ „ „ 3 „ — 30 — 60 — 90 — —
„ 0 „ „ „ 7 — 35 — 70 1 5 — —
„ ? „ 3 „ — 40 — 80 1 20 — —
,, ^ ,, ,, 0 <, — 45 — 90 1 35 — —

9 „ „ „ 10 „ — 50 1 — 1 50 — —
voll 1 „ „ 16 „ 3

Kreuzbandabsenduttgen Pr . Loth . — fl. 2 Neukr .
Zutaxe für unfrankirte Briefe pr . Loth . — „ 5 „Recommandations -Gebühr für Lokakbriefe 5 „

„ für alle übrigen . . . — „ 10 „
Gebühr für Retour -Recepisse . — „ 10 „
Zeitungs -Postmarken 100 Stück . 1 „ 5 „
Fach - Gebühr Pr . Monat . 1 „ 5 „
Gebühr für 100 Zeitungs - Beilagen . — „ 42 „
Zustellungs -Gebühr von Zeitungen ^ . — „ 1 „

Gleichzeitig hat dieselbe Verordnung die Maximal -Beträge , bis
zu welchen Silber und Gold bei der Fahrpost in offenen Umschlägen
zur Aufgabe gebracht werden können , auf 10 beziehungsweise 100 fl .
österreichische Währung ; die Beträge , bis zu welchen Geldanweisun¬
gen angenommen werden , für die mit dem Anweisungs -Geschäfte be¬
trauten Aemter im lombardisch - venezianischen Königreiche auf 100 fl.
für jene in den übrigen Krouländern auf 1000 fl. und für Wien
auf 5000 fl . österreichische Währung , und die Entschädigung für den
Verlust eines recommandirten Briefes auf 20 fl . österreichische Wäh¬
rung , für den Verlust einer Estafette auf 25 fl . österreichische Wäh¬
rung und für den Verlust einer Fahrpostsendung ohne angegebenen
Werth auf 10 fl . österreichische Währung festgesetzt. Die auf die Be¬
einträchtigung der Prärogative der Postanstalt sefigestellten Strafen
von 2 fl. und 5 fl . C . M . werden , sowie die Strafe von 25 fl. für
die unterlassene oder unrichtige Declaration , in Zukunft mit den bis¬
herigen Nominal -Beträgen in österreichischer Währung eingehoben .
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